Regelungen für die Nutzung der schuleigenen Computer am 
Gymnasium Wellingdorf

Die folgenden Regelungen gelten für die in der Schule zur Verfügung stehenden EDV-Geräte:
1. Am Anfang der Schullaufbahn am Gymnasium Wellingdorf erhält jeder Schüler eine personenbezogene Zugangsberechtigung. Das erhaltene Kennwort ist unter allen Umständen geheim zu halten. Des Weiteren darf ein Benutzer nicht auf mehreren Computern gleichzeitig angemeldet sein. Sollte es durch Verschulden des Schülers notwendig werden, für ihn ein neues Passwort zu erstellen, so geschieht dies gegen eine Spende in Höhe von 5 € zu Gunsten des Fördervereins des Gymnasium Wellingdorf.
2. Jeder Benutzer erhält ein eigenes Verzeichnis, auf das nur er Zugriff hat und in dem eigene Daten gespeichert werden können. Die Schule übernimmt keine Haftung für die Sicherheit der Daten. Der Benutzer ist für den Inhalt der von ihm gespeicherten Daten verantwortlich. 

3. Die schuleigenen Computer dürfen nur für schulische Zwecke genutzt werden. Die gesetzlichen Vorschriften zum Jugendschutzrecht, Urheberrecht und Strafrecht sind zu beachten. Insbesondere dürfen keine Internetseiten mit kriminellem, gewaltverherrlichendem, rassistischem oder pornographischem Inhalt aufgesucht und illegale Up- und Downloads durchgeführt werden.

4. Eigenmächtige Änderungen an der Softwareausstattung und an der Hardware sind untersagt. Das Gleiche gilt für Manipulationen an der Netzstruktur der gesamten Schule. Nutzungseinschränkungen durch das Vorhandensein von Jugendschutzfiltersoftware der Schule sind zu akzeptieren. Der Versuch, die technischen Filtersperren zu umgehen, kann zum Entzug der Nutzungserlaubnis führen.
5. Die Nutzungsaktivitäten der Schüler werden personenbezogen protokolliert und gespeichert. Besteht der Verdacht der missbräuchlichen Nutzung, werden diese ausgewertet und der Nutzer wird dafür gegebenenfalls verantwortlich gemacht. Die Auswertung erfolgt durch zwei von der Schulleitung bestimmte Personen und wird dokumentiert.

Zuwiderhandlungen gegen die genannten Regelungen können zum zeitweisen oder vollständigen Entzug der Zugangsberechtigung führen sowie weitere disziplinarische Maßnahmen nach sich ziehen und gegebenenfalls an die Strafverfolgungsbehörden übermittelt werden.
